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Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,

„Was tun wir hier?“, fragte Henning Noske, Reporter der 
Braunschweiger Zeitung, unlängst in seinem Blog. Die 
Frage bezog sich auf Facebook, dieses gigantische so-
ziale Netzwerk, in dem jeder vierte Deutsche inzwischen 
Zeit verbringt. Also, was tun wir Journalisten eigentlich 
bei Facebook? Kurze affirmative Häppchen hinwerfen, 

um möglichst viele Klicks in der neuen Wäh-
rung „Likes“ zu sammeln? Wozu? Um Aufmerk-
samkeit und Reichweite zu generieren? Ja, 
aber wie zahlt sich das aus? Und was hat das 
noch mit Journalismus zu tun?

Die Zeitungsverlage und Redaktionen stehen 
vor einem Dilemma: Wenn sie nicht jeden neu-
en Kanal im Netz bedienen, wenn sie nicht jeden 
neuen Hype mitmachen, laufen sie Gefahr, den 
Anschluss an die technologische Entwicklung, 
an die neuen digitalen Publikationswege zu ver-
lieren. Andererseits darf die ganze Multi- und 
Crossmedialität nicht zulasten der Qualität und 

des Kerngeschäftes gehen – insbesondere angesichts 
sinkender Auflagen und Anzeigenvolumina.

Auch wenn es – wie so oft – keinen goldenen Weg gibt, 
ist es positiv zu sehen, wie die Skepsis der Zeitungsverlage 
dem Digitalen gegenüber einer Aufbruchsstimmung ge-
wichen zu sein scheint: Facebook? Klar, machen wir (Sei-
ten 4 und 5), iPad? Ja, wenn dann richtig (Seite 6). Web-
videos? Sowieso (Seiten 8 und 9). Neue journalistische 
Formate (Seiten 10 und 11) und lokale Wikileaks (Seite 12)? 
Wir probieren alles aus!

Bei aller Begeisterung für die digitalen Möglichkeiten – das 
Kernprodukt ist immer noch die gedruckte Zeitung. Und 
auch hier gibt es spannende Entwicklungen. Etwa beim 
Delmenhorster Kreisblatt, das einen ungewöhnlichen 
Schritt wagt und in Zeiten des Outsourcing die Mantelpro-
duktion wieder ins Haus holt. Warum, erläutert Chefredak-
teur Ralf Freitag im Interview (Seiten 16 und 17). Vom Er-
gebnis können Sie sich selbst ein Bild machen: Diesem 
Heft liegt die erste Ausgabe des neuen Delmenhorster 
Kreisblattes bei. Wir danken allen Verantwortlichen beim 
Kreisblatt, die diese Aktion möglich gemacht haben.

Viel Vergnügen bei der Lektüre wünscht Ihnen
Jan Steeger
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